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D i e  W e r t e  d e r  E U
D av i d  ( 1 5 ) ,  L u k a s  ( 1 5 ) ,  A l ex  ( 1 4 ) ,  C l e m e n s  ( 1 4 ) ,  F a t i m a  ( 1 4 ) ,  V i k i  ( 1 4 ) ,  L a ra  ( 1 4 ) , 

S o p h i e  ( 1 4 )  u n d  S o p h i a  ( 1 4 )

Die Europäische Union ist weit mehr als eine 

Wirtschaftsgemeinschaft. Als sie nach dem 

Zweiten Weltkrieg gegründet wurde, hatte sie 

schon das Ziel, eine Friedensgemeinschaft zu 

sein. Vielmehr versteht sie sich als Gemein-

schaft, die auf bestimmten Werten basiert. 

Werte der Europäischen Union sind zum Bei-

spiel: die Achtung der Menschenwürde, Frei-

heit, Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlich-

keit und die Wahrung der Menschenrechte. Aus 

diesen Werten ergeben sich diese Ziele:

 � Förderung von Frieden, der Werte und des 

Wohlergehens der Völker der Union

 � Raum der Freiheit, der Sicherheit und des 

Rechts ohne Binnengrenzen

 � Binnenmarkt und eine nachhaltige Entwick-

lung Europas auf der Grundlage von ausge-

wogenem Wirtschaftswachstum und Preis-

stabilität

 � Eine wettbewerbsfähige soziale Marktwirt-

schaft, die auf Vollbeschäftigung und sozia-

len Frieden abzielt

 � Umweltschutz

 � Bekämpfung von sozialer Ausgrenzung und 

Diskriminierung

 � Förderung sozialer Integration und Inklusion  

D i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n  i s t  e i n e  G e m e i n s c h a f t  a u s  2 7  L ä n d e r n .  D i e  U n i o n  ve r f o l g t 

g e m e i n s a m  We r t e  u n d  Z i e l e  u n d  w i e  d a s  g e s c h i e h t ,  s e h e n  w i r  u n s  h e u t e  g e n a u e r 

a n . 
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Die Werte der EU zielen darauf ab, den Menschen ein Leben in Freiheit und Würde zu ermöglichen.

 � Die Solidarität zwischen den Generationen 

und den Schutz der Rechte des Kindes

 � Solidarität zwischen den Mitgliedstaaten

 � Schutz und Entwicklung des kulturellen 

Erbes Europas 

 � Wirtschafts- und Währungsunion, deren 

Währung der Euro ist

 

Bei der Formulierung von Zielen muss viel 

Rücksicht auf die Werte genommen werden und 

somit muss man über jedes Gesetz bzw. jede 

Vorschrift viel nachdenken und gut überlegen. 

Die Europäische Kommission hat den Auftrag, 

die Ziele und die Werte der EU, z. B. Wirt-

schaftswachstum oder Förderung des Friedens, 

zu vertreten. 

Sie kann es auf verschiedene Arten machen: 

 � Neue EU-Rechtsvorschriften vorschlagen 

 � EU-Politik umsetzen 

 � Einhaltung von EU-Recht garantieren (mit 

Europäischem Gerichtshof)

 � Vertretung der EU in der Welt

Sie muss von den Regierungen der Mitglied-

staaten unabhängig sein. Wenn von einzelnen 

Staaten Werte nicht eingehalten oder EU-Vor-

schriften gebrochen werden, dann kann die 

Kommission den betroffenen Mitgliedstaaten 

vor dem Gerichtshof der Europäischen Union 

verklagen. Die EU-Kommission macht keine 

eigenen Vorschriften, sie schlägt sie nur vor. 

Die Werte, welche in der EU vermittelt werden, 

sollten nicht nur in den EU-Staaten gelten, son-

dern unserer Meinung nach auch im Rest der 

Welt, um so ein gutes Miteinander zu schaffen.
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A r t h u r  ( 1 4 ) ,  E l i s a  ( 1 4 ) ,  Fe r i d e  ( 1 5 ) ,  E m i l i o  ( 1 4 ) ,  E m m a  ( 1 4 ) ,  S e l i n a  ( 1 4 ) , 

A n g e l i n a  ( 1 4 ) ,  M a r k u s  ( 1 5 ) ,  H e n r y  ( 1 4 )  u n d  C h r i s t i a n  ( 1 4 )

Mit zahlreichen Herausforderungen 

konfrontiert, steht die EU vor der Aufgabe, 

ihre Einheit zu wahren und zukunftsorientierte 

Lösungen für EU-Bürger:innen zu finden. 

In diesem Artikel werfen wir einen Blick 

auf die Rechte und Pflichten, welche EU-

Bürger:innen haben und wie sie im EU-

Parlament vertreten sind. Als Gemeinschaft 

versucht die EU, gemeinsame Ziele zu erreichen 

und die Interessen der Bürger:innen zu 

berücksichtigen. Sie ist eine große Demokratie 

und in dieser verfügen die Bürger:innen über 

unterschiedliche Rechte und Pflichten.

We l c h e  R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  h a b e  i c h 

a l s  E U - B ü r g e r : i n ? 

Als EU-Bürger:innen verfügen Personen über 

unterschiedliche Rechte und Pflichten in der 

EU. Die EU-Bürger:innen verfügen z. B. laut EU-

Gesetz über viele Freiheiten. So haben sie das 

Recht auf freien Personenverkehr, das heißt, sie 

können in jedem EU-Land leben, studieren oder 

arbeiten. Sie können in ihren Mitgliedstaaten 

die EU aktiv und passiv mitgestalten. Das kön-

nen sie u. a., indem sie ihre Vertreter:innen im 

EU-Parlament wählen. Sie können sich auch an 

die Vertreter:innen ihres Staates wenden, damit 

ihre Interessen bei Entscheidungen vertreten 

werden. Die Rechte sind in EU-Verträgen fest-

gelegt. Wir haben aber auch Pflichten, wie z. B., 

dass wir uns an die Rechtsvorschriften der EU 

halten müssen. 

D a s  G e s e t z g e b u n g s ve r f a h r e n , 

s o  e n t s t e h e n  i n  d e r  E U  n e u e 

R e c h t s vo r s c h r i f t e n : 

 � Europäische Kommission: achtet auf die 

gesetzten Ziele, macht Vorschläge für neue 

Rechtsvorschriften.

 � Europäisches Parlament: beschäftigt sich 

mit den Interessen der Bürger:innen, stimmt 

über den Vorschlag der Kommission ab.

 � Rat der EU: beschäftigt sich mit den Interes-

D i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n  –  e i n  Z u s a m m e n s c h l u s s  vo n  d e r z e i t  2 7  M i t g l i e d s t a a t e n  – 

g i l t  a l s  e i n e r  d e r  g r ö ß t e n  p o l i t i s c h e n  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e n  A k t e u r e  w e l t w e i t .  S e i t 

i h r e n  A n f ä n g e n  i n  d e n  5 0 e r - J a h r e n  h a t  s i e  s i c h  z u  e i n e r  s t a r ke n  i n t e r n a t i o n a l e n 

G e m e i n s c h a f t  e n t w i c ke l t ,  d i e  a u f  g e m e i n s a m e n  We r t e n  w i e  Fr i e d e n ,  D e m o k ra t i e , 

R e c h t s s t a a t l i c h ke i t  u n d  Wo h l s t a n d  g r ü n d e t . 

U n s e r e  R e c h t e  a l s  E U - B ü r g e r : i n n e n

We r  i s t  E U - B ü r g e r : i n ?

Alle Personen, die über die Staatsbürger-

schaft eines EU- Landes verfügen, sind auto-

matisch auch EU-Bürger:innen. 
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sen der EU-Länder, stimmt über den Vor-

schlag der Kommission ab.

 � Wenn das Europäische Parlament und der 

Rat der EU zustimmen, kommt es zum Be-

schluss.

D a s  E U - Pa r l a m e n t  ve r t r i t t  d i e 

I n t e r e s s e n  d e r  B ü r g e r : i n n e n  d e r  E U  – 

w e l c h e  A u f g a b e n  h a t  e s  u n d  w i e  s e t z t 

e s  s i c h  z u s a m m e n ?  

Das EU-Parlament hat drei wesentliche 

Aufgaben: 

 � Es beschließt die EU-Rechtsvorschriften zu-

sammen mit dem Rat der EU.

 � Es übt demokratische Kontrolle aus, z. B. be-

stätigt die EU-Kommission oder lehnt sie ab. 

 � Gemeinsam mit dem Rat der EU genehmigen 

sie die Geldmittel der Union.  

Es gibt aktuell 705 Sitze im Europäischen 

Parlament. Ab nächstem Jahr, nach den 

Europawahlen, werden es exklusive 

Präsident:in 750 sein. Je größer die 

Bevölkerung eines Landes ist, desto mehr 

Abgeordnete sitzen aus diesem im Parlament. 

Es müssen jedoch mindestens sechs pro 

Land sein. Kleine Länder haben ein größeres 

Verhältnis von Abgeordneten in Relation zur 

Bevölkerungszahl. 

Die Mitglieder des Europäischen Parlaments 

werden von den EU- Bürgern und -Bürgerinnen 

gewählt, um deren Interessen zu vertreten. 

Es gibt alle fünf Jahre eine Wahl, bei der die 

Abgeordneten gewählt werden. Laut EU 

Vorschriften müssen die Wahlen unter anderem 

geheim, frei und direkt ablaufen. Wenn mehr 

Personen für eine Partei stimmen, erhält sie 

mehr Sitze des Parlaments. Das Wahlalter 

variiert von Land zu Land. Zum Beispiel darf 

man bei der nächsten Europawahl in Malta, 

Deutschland und Österreich ab 16 Jahren 

wählen. In den meisten anderen Ländern dürfen 

die Bürger:innen ab 18 ihre Vertreter:innen 

im EU-Parlament wählen. Sie dürfen auch 

selber kandidieren. Das passive Wahlalter 

liegt in vielen EU-Ländern bei 18, aber auch 

das ist nicht in allen EU-Ländern gleich. In 

Italien müssen Kandidaten:Kandidatinnen 

mindestens 25 Jahre alt sein. Die Parteien aus 

den unterschiedlichen EU-Ländern sind im 

Parlament zu EU-weiten politischen Fraktionen 

zusammengeschlossen. Wenn ein Drittel der 

Mitglieder des Parlaments bei einer Sitzung 

anwesend ist, ist das Parlament beschlussfähig. 

In manchen Fällen ist die absolute Mehrheit bei 

Entscheidungen erforderlich. Normalerweise ist 

eine Mehrheit von über 50% bei Abstimmungen 

notwendig.

A b s c h l i e ß e n d e  G e d a n ke n

Wir sind EU-Bürger:innen und als solche 

können wir in der EU mitbestimmen. Wir 

finden es wichtig, das Recht mitzubestimmen 

zu nutzen, damit unsere Interessen in der EU 

vertreten werden können.
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R e i n i  ( 1 4 ) ,  C h a r l i e  ( 1 4 ) ,  S a b r i n a  ( 1 4 ) ,  J u l i a  ( 1 4 ) ,  O l i ve r  ( 1 4 ) , 

M a x  ( 1 4 ) ,  Le o  ( 1 4 )  u n d  F l o r i  ( 1 4 )

Die Minister:innen jedes Mitgliedstaates bilden 

zusammen den Rat der EU, je nach behandeltem 

Fachbereich. Er vertritt die Standpunkte der 

Mitgliedstaaten in der EU.

Der Rat hat unter anderem diese wichtigen Auf-

gaben: 

• Er beschließt EU-Rechtsvorschriften, ge-

meinsam mit dem EU-Parlament.

• Er stimmt die Politik der Mitgliedstaaten 

untereinander ab.

• Er beschließt die gemeinsame Außen- und 

Sicherheitspolitik der EU.

• Gemeinsam mit dem EU-Parlament geneh-

migt er Geldmittel.

Der Rat der EU ist also sehr wichtig und maß-

geblich an viel Bereichen der EU beteiligt.

H e u t e  h a b e n  w i r  u n s  m i t  d e n  A u f g a b e n 

d e s  R a t e s  d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n 

g e n a u  b e s c h ä f t i g t  u n d  w i e  d i e 

Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  L ä n d e r  a u s s i e h t .

S p a n n e n d e  F a k t e n  z u m  R a t  d e r  E U

©
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Die EU entstand aus der EGKS und wurde 

über die Jahre von einer wirtschaftlichen Ge-

meinschaft zu einem politischer Global Player 

Aktuelle Probleme der EU sind die interna-

tionale Konflikte, der Klimawandel und die 

Energiekrise.
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H e ra u s f o r d e r u n g  „ Z u s a m m e n a r b e i t “ :

Aufgrund der Unterschiede aller Ländern, kann 

es trotz guter Zusammenarbeit immer wieder 

auch zu Problemen kommen. Dieses Zusam-

menarbeit innerhalb der EU kann und wird 

durch diverse Meinungsverschiedenheiten 

erschwert. Entscheidungen innerhalb der EU 

können aufgrund dieser Meinungsverschieden-

heiten der Mitgliedstaaten kompliziert oder 

verzögert ablaufen. Die Interessen der Staaten 

unterscheiden sich aufgrund ihrer Größe, Be-

völkerung und aktuellen Situation. Dennoch 

funktioniert die Zusammenarbeit.

Die interne Zusammenarbeit der Mitgliedstaa-

ten wurde in den letzten Jahren immer politi-

scher und viele Gesetze wurden gemeinsam 

beschlossen. Die Wirtschaft spielt immer eine 

große Rolle in der EU. 

Wa r u m  g l a u b t  i h r  w i r d  i n  d e r  ö f f e n t l i -

c h e n  Wa h r n e h m u n g  o f t  vo n  „ B r ü s s e l “ 

o d e r  „ d e r  E U “  g e s p r o c h e n ,  d i e  n e u e 

R e g e l n  e r l ä s s t  u n d  w e n i g e r  d avo n , 

d a s s  g e s e t z l i c h e  E n t s c h e i d u n g e n  vo n 

a l l e n  E U - L ä n d e r n  g e m e i n s a m  g e t r o f -

f e n  w e r d e n ? 

Es wird oft von Brüssel gesprochen, da einer 

der Hauptsitz der Europäischen Union in der 

belgischen Hauptstadt liegt. Ein möglicher 

Grund für die ständige Erwähnung der EU als 

ganzes könnte daran liegen, dass sie größer 

wirkt und den einzelnen Ländern weniger Be-

deutung zugesprochen wird.

Der Rat der EU ist nicht zu verwechseln mit 

dem Europäischen Rat. Dieser besteht aus 

den Regierungschefs und Chefinnen. Zu sei-

nen Aufgaben zählt unter anderem: 

• Der Europäische Rat verhandelt Impulse 

für allgemeine Leitlinien und grundlegen-

de Themen und Ziele der EU-Politik. 

• Im Europäischen Rat wird auch die poli-

tische Ausrichtung in Außen- und Sicher-

heitspolitik für die EU diskutiert.  

Der Europäische Rat hat keinen direkten Ein-

fluss auf das Gesetzgebungsverfahren.
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